
Haben Frauen faire 

Chancen im Arztberuf?

Hartmannbund-Umfrage im Mai 2014



2.772 Teilnehmerinnen

Studentin

79%

Ärztin

21%
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In welchem Versorgungsbereich sehen Sie Ihre ärztliche Zukunft?

Anstellung an der Klinik Anstellung in einer

Praxis/im MVZ

Niederlassung in

eigener Praxis/

Gemeinschaftspraxis

50,79%

15,82%

32,59%
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Welche ärztliche Tätigkeitsebene möchten Sie erreichen?

Fachärztin

(angestellt bzw.

niedergelassen)

Oberärztin Chefärztin Chefärztin +

studentische

Lehre/Forschung

50,79%

36,09%

4,52%
7,95%
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Ist die Ausübung Ihrer ärztlichen Tätigkeit in Teilzeit für Sie eine Option?

Ja, das trifft für mich

bereits zu.

Ja, das kann ich mir

grundsätzlich

(mindestens

phasenweise)

vorstellen.

Nein, das ist für mich

keine Option.

5,46%

86,45%

7,55%
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Glauben Sie, dass Sie Ihre Karriereziele auch während 

beziehungsweise nach einer Teilzeittätigkeit erreichen können?

Ja Nein Vielleicht

34,90%

25,51%

38,98%
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Glauben Sie, dass Sie die gleichen Chancen haben werden, Ihre 

Karriereziele zu erreichen, wie Ihre männlichen Kollegen?

Ja Nein Vielleicht

13,01%

66,04%

20,23%
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Ist nach Ihrer Erfahrung das Thema Teilzeitbeschäftigung noch immer 

besonders für Frauen eine Herausforderung am Arbeitsplatz?

Ja Nein

91,76%

6,76%
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Meinen Sie, dass Teilzeitbeschäftigte faktisch genauso viel

arbeiten wie Vollzeitkräfte und damit lediglich weniger verdienen, 

nicht aber Beruf und Familie besser vereinbaren können?

Ja Nein Teilweise

11,38%

7,84%

36,16%

9

44 % = „Kann ich als Studierende 

noch nicht beurteilen.“



Müssten Sie nach Ihrer Einschätzung auf Kinder/Familie 

verzichten, um Ihre Karriereziele erreichen zu können?

Ja Nein Habe bereits 

„verzichtet“

44,69%

51,01%

3,32%
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Haben Ihr Arbeitgeber bzw. Ihre Ausbildungsstätte die Bedeutung einer 

besseren Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben bereits in 

ausreichendem Maß erkannt und auch darauf reagiert?

Ja Nein Ist bemüht

6,39%

48,23%

41,37%
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Welche Gründe könnten eine Rolle spielen, dass 

es bei diesem Thema noch Nachholbedarf gibt?

70,09%

68,03%

59,36%

57,01%

55,20%

Starre und familienunfreundliche 

Arbeitsbedingungen

Fehlende Bereitschaft zur Veränderung eingespielter 

Strukturen

Hierarchiestrukturen (leitende Oberärzte und 

Chefärzte sind überwiegend Männer)

Fehlende Kinderbetreuung (Arbeitsstätte/Region)

Traditionelle Rollenmuster (Mutter steckt für Kind 

zurück, Vater geht Vollzeit arbeiten)
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Welche Angebote sind notwendige Voraussetzungen für eine gute 

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben und hier im Besonderen zur 

Unterstützung der Karriere von Ärztinnen?

89,63%

86,13%

63,26%

56,68%

18,53%

12,43%

4,23%

Flexible Arbeitszeitmodelle

Arbeitszeitkompatible Kinderbetreuungsangebote

Wiedereinstiegsprogramme nach der Elternzeit

Teilzeitmodelle für Führungspositionen (z.B. 

Jobsharing)

Förderprogramme für Wissenschaftlerinnen

Quote für Chefärztinnen

Sonstiges
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… und was Frauen sonst noch so zum Thema einfällt… 
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„Umdenken, Chefs! 

Beförderung nach 

qualifizierter Leistung; kein 

gedankliches Minus für 

Familie.“

„Besser planbare 

Arbeitszeiten, 

Bevorzugung bei 

Urlaubsplanung von 

Kleinkindeltern.“

„Auch in anderen 

Jobs die 

Anerkennung, 

wenn Männer in 

Teilzeit arbeiten.“

„Teamarbeit und 

neues Rollenbild in 

der Gesellschaft“

„Auch Väter sollten 

mehr dazu ermuntert 

werden, in Teilzeit 

zu arbeiten!“

„Modelle für 

Facharztausbild

ung in Teilzeit.“

„Frauen, die durchsetzen, 

dass ihr Partner mind. 

ebenso viel Familienarbeit 

leistet.“

„Teilzeitmodelle“

„Feste, absehbare 

Arbeitszeiten!“

„Klinik-Kita/24-

Stunden-Kita wie in 

Finnland“



Es gibt noch viel zu tun!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


